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Erſter Jahrgang. 21. November.

Zum Bau der Orgel fur die VorſtadtAltenburgiſche Kirche
iſt an Unterzeichneten abgeliefert:

Betrag der letzten Quittung (äncl. 10 Thlr. in Gold) 30 Thlr. 4 Sg. 2 Pf.
von g, r, s und .r der Abſatz von einer l'Hombre Par

tie in der Otad t.Summa (incl. 10 Thlr. in Gold) 32 Thlr. 4 Sg. 2 Pf.
Merſeburg den 17. November 1827.

Franz Kobitzſch.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehoörde.

Da die Salzverbrauchs Conſignation fur das Jahr 1828 unverzuüglich auf
geſtellt werden muß, ſo fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Merſeburger
Kreiſes hierdurch auf: uber die Anzahl der gegenwärtig in ihren Communen vor-
handenen Perſonen und der Kuhe, eine Nachweiſung ſofort aufzuſtellen und
ſolche binnen 8 Tagen, ſpateſtens aber

den 28. November 1827,
ohnfehlbar an mich einzureichen.

Die Militair- und Gendarmerie-Perſonen, mit ihren Familien, ſind, wie
fruüher ſchon geſchehen iſt, beſonders aufzufuühren, auch das Militair von dem
Gendarmerie-Perſonale getrennt, anzugeben.

Merſeburg, am 17. November 1827.

Der Königliche Landrath des Merſeburger Kreiſes,
D. Starke.

Diejenigen Wohlloöblichen Stadträthe des Kreiſes, welche ſich noch mit der
alljährlich einzureichenden Nachweiſung uber die zu Martini d. J. ſtatt gefunde-
nen Preiſe des Getreides, Langſtrohes und Heues im Ruückſtande befinden, wer-
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den hierdurch aufgefordert dieſe Nachweiſung binnen langſtens 8 Tagen anhero
einzuſenden.

Merſeburg, am 17. November 1827.

Der Königliche Landrath des Merſeburger Kreiſes,
D. Starke.

Bekanntmachung.
Die Commun Knapendorf hat ihren chriſtlich-milden Sinn und ihre men-

ſchenfreundliche Theilnahme an dem patriotiſchen Jnſtitute des „deutſchen Hauſes“
durch einen freiwilligen Natural Beitrag an

5 Berliner Scheffel Korn und

2 Kartoffelnhöchſt lobenswerth bewahrt. Wir fuhlen uns dadurch ſowohl zu dem herzlichſten
Danke und Anerkenntniß der dadurch bewieſenen guten Geſinnungen, als zu dem
aufrichtigen Wunſche verpflichtet: daß Gott ihr dieſe Wohlthat reichlich vergel-
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ten moööge!
Von einem Ungenannten iſt fur daſſelbe Inſtitut 1 Thlr. eingegangen.

Merſeburg, den 13. November 1827.

Die Vorſteherſchaft des deutſchen Hauſes.
D. Starke.

Der relative Werth verſchiedener
landwirthſchaftlicher Producte (nach
des Herrn Amtsraths Block Berechnung).

80 Pfd. Waizenkoörner haben gleichen
Werth mit:

89 gelben Erbſen,
100 Roggenkoörnern,
100 Gerſtenkoörnern,
118 Haferkoörnern,
250 Kleeheu vor der Bluüthe,
250 beſtem Wieſenheu,
280 beſtem Wieſengrummet,
300 gewoöhnlichem Wieſenheu,
300 Kleeheu in der Bluüthe,
325 gewohnlichem Wieſengrummet,
325 Kleegrummet,

Klinkhardt.

480 Pfd. Wickenſtroh,
500 Erbſenſtroh,
550 Roggen- und Gerſtenſpreu,
550 Saamenkleeſtroh,
580 Gerſtenſtroh,
600 Haferſtroh,
600 Roggenſtroh,
600 Waizenſtroh.

Dunkle Glasfenſter wieder hell
zu machen.

Man nimmt Walkererde, die aber ganz
ohne Sand, und ſo trocken ſeyn muß, daß
man ſie zu Staub ſtoßen kann. Dieſe fein
pulveriſirte Walkererde ſtreut man uüber die
alten Fenſter, und uüberreibt dieſelben mit
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einem leinenen Lappen, ſo werden ſie wieder
hell.

Kartoffeln und andere Fruchte vor dem
Froſt zu bewahren.

Bei der ſtrengſten Kalte erfrieren diejeni-
gen Kartoffeln und Fruüchte nicht, auf welche
man ein mit Brunnenwaſſer gefulltes Gefaß
ſetzt. Morgens und Abends muß man jedoch
die Vorſicht gebrauchen, friſches ungefror
nes Waſſer darauf zu ſtellen.

WollmarktsPhantaſie von dem Ritter
gutspachter Merino.

Viel Geſchrei und wenig Wolle!
War ein Spruchwort alter Zeit;
Schickſalradchen, lauf und rolle,
Ehegeſtern iſt nicht heut
Viele Wolle, kein Geſchrei!
So klingt jetzt die Litanei.

Wer ſein Schafchen hatt' geſchoren,
Ja der hieß ein reicher Mann;
Jetzo kratzt ſich hinter'n Ohren,
Wer ein Heerdchen ſcheeren kann;
Denn er ſieht zu dieſer Friſt,
Daß er der Geſchorne iſt.

Wer doch in der Wolle ſaße,
Wie zum Beiſpiel der und der,
Und das Geld mit Scheffeln maße.“
So was hoöret man nicht mehr,
Weil ſich, wer in Wolle ſitzt
Auf die Sorgenſaäule ſtutzt.

Schafchen in das Trockne bringen
Wie das alte Sprichwort ſagt,
Laßt ſich gar nicht mehr erzwingen,
Alle Kaäufer ſind verzagt
Fabrikanten hart wie Stein,
Laſſen Wolle Wolle ſeyn.

Troſtet denn uns Oeconomen,
Schafft uns Erndte fur die Saat!
Rieſen werden jetzt zu Gnomen,
Und die Wirthſchaft liegt im Skat;
Meine Wolle packt' ich ein,
Will nicht mehr veredelt ſeyn.

Die treffende Antwort.
Zwei ſche Huſaren, welche im letzten

Kriege an einem Walde vorbei ritten und ſich
daruüber beſprachen, was ſie in der Gegend
geplundert hatten, bemerkten einen Bauer,
welcher ſaete, und ſich's ſauer werdem ließ.
„So recht, mein guter Mann ſagte der
eine zu ihm, „ſaet nur immer fleißig; aber
uns ſoll die Frucht eurer Arbeit Zeit genug zu
Nutze kommen.“ „Ja, ja,“ antwortete der
Bauer, „dazu kann Rath werden, denn ich
ſae Hanf.

Die Einäugigen.
Ein Mann, der ein Auge hatte, und

deſſen Frau wahrend ihres Eheſtandes auch ei
nes ihrer Augen einbußte, ruühmte die Ein
tracht zwiſchen ſich und ſeiner Frau, an der er
nur das auszuſetzen habe daß er mit ihr nie
etwas unter vier Augem abmachen könne.

Hiſtoriſche Merkwuärdigkeit.
Catharina II. von Rußland ließ einſt allen

ihren Soldaten und Matroſen, welche an der
Zerſtörung der Turkiſchen Flotte bei Tſchesme
Theil genommen hatten eine Muünze einhan
digen, mit der einfachen Jnſchrift: Jſch war
dabei

Spruüchwörter.
Manche ſind wie die Mucken,
Sie muſſen hinzu wo ſie ein Feuer erblicken

Eine Henne, die den Fuchs einmal geſehn,
Wird auch ſeinem Balg aus dem Wege gehn.

Raſt b ſel.
Vom Bettler bis zum größten König
Pfleg“ ich gewiß am erſten Platz zu ſeyn.
Doch gelt' ich bei dem Letztern wenig
Denn bald nimmt meine Stell ein And'res ein.
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Jn Kurzem bin ich wieder ſchon und rein,
Und kann mich ſelbſt nach Hofe wagen;
Doch haſt du mich nur einzig und allein,
O weh! dann biſt du zu beklagen!

Aufl. des Rathſels in Nr. 46: die Kutſche.

Shronikdes Regierungsbezirks Merſeburg.
Jm Laufe des vorigen Monats ſind in die

ſem Regierungsbezirke fuunf Selbſtmorde und
funf Brandunglucksfaälle zur Kenntniß der Kö
niglichen Behörden gekommen. Unter den
letztern war die Feuersbrunſt in Bilzingsleben,
Eckartsbergaer Kreis, die verheerendſte. Sie
hat 49 Wohnhäuſer und uber 40 Scheunen
und Stallgebaude in Aſche gelegt. Wegen
dringender Vermuthung ſtattgehabter Brand
ſtiftung iſt eine deshalb verdachtige Frauens
perſon verhaftet und zur Unterſuchung gezogen
worden.

Bekanntmachungen.
(441) Grasverpachtung. Die Gras-

nutzung des Grafenaängerchens am hieſigen
Holzplatze ſoll auf drei Jahre, von Neujahr
1828 bis dahin 1834 Dienſtags

den 27. November 1827,
Vormittags 11 Uhr,

an Rathsſtelle offentlich verpachtet werden.
Merſeburg den 11. November 1827.

Der Stadtrath hier.

Verzeichniß der in letzter Woche
Gebornen, Getraueten und Ge-

ſtorbenen.
Do m. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Gold und

Silberarbeiter Herrn Wenig 1 Tochter dem
Bäcker Meiſter Herrn Hofmann 41 Sohn dem
Seiler Meiſter Herrn Kunzel 1 Tochter.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des verſtor-
benen Fleiſchhauer Meiſters Herrn Meinel,
23 Jahr alt; die Tochter des verſtorbenen
Schneider Meiſters Herrn Weiſert, 72 Jahr
alt ein unehel. Sehn, 3 Jahr.

Altenburg. Getrauet: Herr Graf
Leo Felix Victor Henckel v. Donnersmarck mit
Freyin Thereſe Charlotte Friederike Chriſtiane
von Bothmer. Geſtorben: Frau Doro-

Erdmuthe verwittwete Kanſchar, 76 Jahr
alt.

Neumarkt. Getrauet: Georg Koöp
pel mit Sophie König von Großkorbetha.
Geſtorben: die älteſte Tochter des weiland
Churf. Sachſ. Stift Merſeburgiſchen Lehnſe
cretairs und Conſ. Protonotars Herrn Juft,
62 Jahr alt.

Marktpreiſe der letzten Woche.
h

Nach Preußiſchem Maaße.

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.

Nach Preußiſchem Maaße.

Weizen 4 12 6 bis 4 45
Roggen 4 12 6 bis 1 13 9

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.

Gerſte 26 3 bis 28 9Hafer 16 3 bis 18 9
Redigirt und verlegt von Franz Kobitzſch.
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